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Bierteljagriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
orto 2 die 15 Sgr. 1 für den Raum einer 
fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 1%, Sgr. 


Nr. 170. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 40 
‚Berlin, 8. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten Perſonen Orden verliehen, und zwar: den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Rittergutsbeſitzer und Lan⸗ 
desälteſten, Hauptmann a. D. Elsner v. Gronow auf Kalinowitz im 


Kreiſe Groß⸗Strehlitz; den rothen Adlerorden vierter Klaſſe: dem Land: 


rath v. Schlechtendal zu Ottweiler und dem penſionirten Kreis⸗Einneb⸗ 
mer Pieper zu Göttingen; den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: 
dem Hauptmann v. Duisburg, erſten Depot⸗Ofſtzier beim Weſtfäliſchen 
Train⸗ Bataillon Nr. 7; den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: 
dem Kreisgerichts⸗Rath Jacob zu Halle a. S.; ſowie das Nitterkreuz des 
königlichen Se von Hohenzollern: dem Major und Juſtizrath a. D. 
Meſſerſchmidt zu Stolp. 8 
Se. Majeftät der König hat dem Ober⸗Bau⸗Rath Görz zu Wiesbaden 
den Charakter als Geheimer een ene verliehen. 5 

Dem Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpeckor Alexander Menne in Berlin iſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte ertheilt worden. — Der 
Kreis⸗Mundarzt des Kreiſes Inowraclaw, Dr. Paul Georg Albert Winkler 
zu Kruſchwitz, iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Schubin ernannt worden. 
— Der Kanzlei⸗Diätar Hugo Wilſcheck iſt als Secretär bei der General⸗ 
Staatskaſſe angeſtellt worden. \ 

Berlin, 8. April. (Se. Majeſtät der König!] empfingen 
geſtern Se. Hoheit den Herzog von Meiningen und im Beiſein Sr. 
köͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Würtemberg, des Gouverneurs 
und des Commandanten die Meldungen der Generale der Infanterie, 
v. Herwarth und v. Plonski, ſowie vieler anderer verſetzter und be: 
Alsdann nahmen Allerhöchſtdieſelben die Vorträge 
des Polizei ⸗Präſidenten, des General-Lieutenants von Podbielski, des 
Vice⸗Admirals Jachmann, des Militär⸗Cabinets und des Miniſters des 
Innern entgegen. h 

Heute nahmen Se. Majeſtät der König die Vorträge des Haus⸗ 
miniſters und des Civil⸗Cabinets entgegen und empfingen den zum Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten in Liegnitz ernannten Frhrn. v. Zedlitz, ſowie den 


großherzogl. heſſiſchen Oberſten der Artillerie, Hartmann. ’ 


Ihre Maj. die Königin] wohnte vorgeſtern der lithurgiſchen 
Andacht im Magdalenum, geſtern der im Dome bei. — Ihre Maieftät 
beſuchte das hieſige Urſuliner⸗ Stift und war heute bei der Eröffnung 
der 8. Berliner Volksküche anweſend. 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz) nahm im Laufe des 
geſtrigen Vormittags militäriſche Meldungen entgegen und beſuchte um 
4 Uhr Se. Hoheit den Herzog von Meiningen. um 5 Uhr dinirte 
Höchſtderſelbe bei Ihren Majeftäten und begab Höͤchſtſich nach Beendi⸗ 
gung des Diner nach dem Dom. um ½8 Uhr wohnte Se. königl. 
Hoheit der Eröffnung des Gewerbe⸗Muſeums bei. (St.⸗Anz.) 


S Berlin, 8. April. [Gewerbeordnung — Reichstag 
Bundesrat.] Die Nachricht, daß das Zollparlament erſt am 
27. d. Mis. zuſammentreten ſoll, wird uns von glaubwürdiger Seite 
beſtätigt. Der Reichstag ſoll dadurch Gelegenheit erhalten, noch eine 
Reihe für die Plenar⸗Berathung bereits vorbereiteter Gegenſtände zu 
erledigen und die Commiſſtonsarbeiten über das Gewerbeordnungs⸗ 
geſetz, welche wo möglich während des Zollparlaments fortgeſetzt werden 
ſollen, wenigſtens vorzubereiten. Der Gewerbeordnungs⸗Entwurf wird 
in der erſten Sitzung, am 16. d. M., eingebracht werden und wahr— 
ſcheinlich ſchon gedruckt zur Vertheilung kommen, fo daß die Commiſ⸗ 
ſtonsarbeiten unverzüglich ihren Anfang nehmen können. Es hat übri— 
gens der gedachte Entwurf durch die Plenarberathung im Bundesrathe 
weſentliche principielle Aenderungen nicht erfahren, und es wird die 
Theorie der Compromiſſe ſich ſtark in das Mittel zu legen haben, wenn 
der Entwurf den Erwartungen entſprechen ſoll, welche man im Reichs⸗ 
tage davon hegten zumal da man denſelben mit der Zeit auch für Süd⸗ 
deutſchland anwendbar zu machen beabſichtigt. — Man darf erwarten, 
die Bänke des Reichstages nach den Oſterferien nicht wieder lücken⸗ 
haft zu finden. Wie man hört, haben unter den Fractlonen kurz 
vor der Vertagung Beſprechungen ſtattgefunden, welche darauf gerichtet 
waren, ſo weit wie möglich, ein zahlreiches Erſcheinen der 
Fractionsgenoſſen zu bewirken. Der Führer der Conſervativen, 
Graf, - Stolberg = Wernigerode hat die Mitglieder feiner Fraction. 
durch ein dringendes Schreiben dazu aufgefordert. — Mit dem heu— 
tigen Tage ift eine kurze, etwa einwöchentliche Pauſe für den Bundes⸗ 
rath eingetreten, welche von den meiſten Mitgliedern zu einer Reiſe in 


die Heimath benutzt worden iſt. Die Enquete⸗Commiſſion über das 


Hypothekenbankweſen hielt heut noch eine Sitzung; nach dem Stande 
der bisherigen Erhebungen dieſer Commiſſion ſcheinen die Reſultate für 
e Bundesgeſetzgebung noch in ziemlich weite Ferne gerückt zu fein. 
Se Der Verſchlag zu einem Geſetz Entwurf über die Aufhebung der 
mchadhaſt, welche von der Commiſſion für die Civilproceßordnung ge: 
uc worden, iſt noch nicht an den Bundesrath gelangt, wahrſchein⸗ 
0 will man das Einlaufen ſämmtlicher von den Bundesregierungen 
ſtanteorderten Gutachten abwarten, von denen noch einige im Rück⸗ 
ö Kr waren. Die ſächſiſchen Mitglieder des Reichstages werden, 
Bien Ol ob der ſächſiſche Landtag geſchloſſen ift oder nicht, wie man 
aber wiſſen will, nach der Wiedereröffnung des Reichstages jedenfalls 
zahl Nr Zollparlament fait vollftändig hier erſcheinen. Die Mehr: 
Hand Ielben ift entſchloſſen, mit den ſüddeutſchen Oppoſitionsgruppen 
55 Van Hand zu gehen. Der Beſchluß über die definitive Regelung 
Regler altung in Schleswig⸗Holſtein unter Errichtung einer einzigen 
in derung in Schleswig (mit Sitz des Oberpräſidiums in Kiel) if 
„gestrigen Berathung des Staatsminiſteriums gefaßt worden. 
ov 1 erliy, 8. April, [Der Hochverrathsprogeß gegen die Han⸗ 
wiederum er.] Nach a Unterbrechung hielt der Staaksgerichtshof heu e 
Zr eigen mol eine Sitzung. Den Vorſitz führte der Vice⸗Präſident 
ecker 5 Beiſitzer fungirten die Geheimen Juſtiz⸗Räthe EL und 
N gel, Eld die Kammergeriht3-Näthe Oelrichs, Rohden, Hoppe, 
die nige weck, Plathner und Torgani. Zur e gelangte 
tere: J) wegen Hochverraths, welche gegen die früher hannoverſchen Offi⸗ 
U, gr mann v. Dürin Pr 2) Schloßhauptmann Graf Alfred von 
5) Haupenanmiitzmeiſter Otto Carl Volger, 4) Premier⸗Lieutenant Holle, 
Set Louis v. Hartwig, 00 Premier⸗Lieutenant de Poterre 
5 Lieutenant geile erhoben worden ift. — Die ſämmtlichen 
1 duch ſich im Auslande befinden, waren nicht erſchienen, ihre 
Mc Öffentlichen Anhang an der Gerichtsſtelle und durch die 
e erfolgt, und wurde deshalb in contumaciam gegen ſie 
wohl eine Stunde gen die Angeklagten erhobene as deren Verleſung 
Eee und einen uſpruch nahm, zerfällt in zwei Theile, in einen all⸗ 
er preußenſeindlich ſpeciellen Theil. Der erſtere ſchildert das Verhalten 
bruar v. 5 hervor Beſtrebungen im Allgemeinen, und knüpft an die im 
i ; uettetene Luxemburger Frage an, bei welcher ein Krieg. 
ten die Angella Men Preußen in Ausſicht war. Dieſe Ausſicht beabſich⸗ 
robin Ausführung ihrer Pläne z. nutzen, und zu dem 
W 15 Qannober in acht Dijtrictefd. "eilt und in jedem 
erbe⸗Bureau errichtet, für eine hannoverſche Legion, 
nheim in Holland zuſammengezogen wurde. 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Bei dieſer Legion erhielt jeder „Unteroffizier 25 Thaler monatlich, 


jeder Gemeine 5 Sgr. täglich und freie Verpflegung. Der klägliche Verlauf 
dieſer ganzen Bewegung dürfte noch hinlänglich im Gedächtniß unſerer Leſer 
ſein, ſo daß wir der Mühe überhoben ſind, darauf näher einzugehen. Der 
zweite Theil der Anklage beſchäftigt ſich mit der Thätigkeit der Angeklagten 
ſelbſt. An der Spitze der Bewegung ſtand nach der Anklage der Hauptmann 
b. Düring, früherer Adjutant des Exkönigs Georg. Derſelbe leitete von 
Hietzing aus das Unternehmen, welches ſpeciell dahin gerichtet war, daß mit 
dem erſten Kanonenſchuß zwiſchen Preußen und Frankreich die gebildete 
Legion in die Provinz Hannover einfallen und das preußiſche Militär 
daraus pertreiben ſollte. Als demnächſt mit der Beſeitigung der Luxem⸗ 
burger Frage die Zwecke des Unternehmens gewiſſermaßen vereitelt waren, 
dirigirte d. Düring die Mannſchaft, indem er fie auf beſſere Zeiten vertrö⸗ 
ſtete, nach der franzöſiſchen Schweiz. Graf v. Wedell leitete den finanziel⸗ 
len Theil des Unternehmens; der Banquier Simon mußte die Gelder an 
die Ehefrau des Grafen auszahlen, welche dieſelben dem Lieut. Holte aus⸗ 
händigte, der die Anwerbung der Mannſchaften in Hannover leitete. Die 
übrigen Angeklagten wurden fammtlich beſchuldigt, als Werbeoffiziere thäti 
geweſen zu ſein. — Der Ober⸗Staatsanwalt Adelung führte aus, daß na 
Art. 119 des hannoverſchen Strafgeſetzbuches ſchon das bloße Complot zur 
Losreißung eines Theiles des Staates vom ganzen Staatsgebiete mit dem 
Tode bedroht werde, daß dagegen daß preußiſche Strafgeſetz in dieſer Bezie⸗ 
hung milder ſei, indem es ein hochperrätheriſches Unternehmen, deſſen Aus: 
führung noch in den Grenzen der Vorbereitung geblieben iſt, nur mit Zucht⸗ 
hausſtrafe von 5 Jahren an bedrohe. Es laſſe das preußiſche Strafgeſetz 
auch mildernde Umſtände zu, von denen hier indeſſen, da die Angeklagten 
nicht erſchienen ſeien, keine Rede ſein könne. Nach den Beſtimmungen der 
Verordnung vom 22. Juni 1867 müſſe das mildere Strafgeſetz zur Anwen⸗ 
dung kommen. Als erſchwerend falle zunächſt der Umfang des Unterneh⸗ 
mens ins Gewicht, indem, wenn es auch im Ganzen für den preuß. Staat 
nicht gefährlich geweſen ſei, demſelben jedoch Geldmittel zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt worden ſeien, wie es bisher noch nicht vorgekommen wäre. enn 
unmöglich werde man ableugnen können, daß die Spitze der Bewe⸗ 
gung in der Familie des Exkönigs Georg ſelbſt zu ſuchen ſei. 
Hierzu komme noch, daß das Unternehmen gerade zur Zeit eines 
Krieges zur Ausführung gebracht werden 135 und beantrage er deshalb 
gegen die Angeklagten: v. Düring, Graf, Wedell, Volger und Holle 
je 15, gegen b. Hartwig und de Poterre je 10 und gegen Heiſe 8 Jahre 
Zuchthaus. — Der Gerichtshof erkannte nach längerer Berathung gegen jeden 
Angeklagten auf zehn Jahre Zuchthaus. N 

[Zollparlament und Tarifreform.] Die Nachricht, daß 
Graf Bismarck einen internationalen Zoll⸗Congreß in Vorſchlag ge⸗ 
bracht habe, iſt unbegründet. Dagegen erhöht ſich die Wichtigkeit der 
dem Zoll⸗Parlament zugedachten Aufgabe durch die Gewißheit, daß es 
ſich nicht um Berathung vereinzelter Steuerfragen, ſondern einer um⸗ 
faſſenden Tarifreform handeln werde, von welchen die Frage wegen 
der Tabakſteuer nur ein Glied iſt. 2755 

[Marine.] Nach den beim Ober⸗Commando der Marine einge: 
gangenen Nachrichten find Se. Maj. Briggs „Rover“ und „Mus: 
quito“ am 7. d. Mis. pon Vigo reſp. Coruna in Plymouth ange⸗ 
kommen. * 

Königsberg, 7. April. [Nothſtandsbericht.] Die „Prov. 
Correſp.“ bringt folgenden Bericht: ; 

Seit dem letzten Bericht hat ſich die Sachlage im Allgemeinen infofern 
günſtiger geſtaltet, als der frühe Eintritt der milderen Witterung nicht nur 
die Draußen⸗Arheiten an den öffentlichen Arbeitsſtellen erleichtert, ſondern 
auch ſchon den Beginn der Feldarbeiten geſtattet, auch die Eröffnung der 
Schifffahrt, neben der rechtzeitigen Zufuhr an Saat⸗ und Brodt⸗Getreide wie 
Kartoffeln, der Arbeiterklaſſe in den Handelsſtädten vermehrte Erwerbs⸗Ge⸗ 
legenheit gewährt hat. In den By des Getreides iſt in Folge der ber: 
mehrten Zufuhr neuerdings ein Sinken eingetreten. Auch im Preiſe der 
Kartoffeln zeigt ſich ſchon mehrfach, wo ſtärkere Zufuhren bereits ſtattgefun⸗ 
den haben, ein mäßiger Rückgang. Ein Mangel an Lebensmitteln ſteht 
nirgends zu erwarten. Die Chauſſeebauten gelangen nun mehr und mehr zu 
einem energiſcheren Betriebe und die dabei beſchäftigten Arbeiter bei der längeren 
Arbeitszeit und günſtigeren Witterung zu einem beſſeren Verdienſt, der ſich 


bei den Accord⸗Arheiten nicht ſelten auf 10 bis 15 Sgr. pro Ta 
ſtellt. Nicht nur find mehrere Chauſſeebauten inzwiſchen 1 17 An 


griff genommen, ſondern es haben auch 
nenen einen erweiterten Betrieb geftattet. Der Angriff weiterer Chauſſee⸗ 
bauten ſteht in nächſter Zeit zu erwarten. Ferner werden die Arbeiten an 
der oſtpreußiſchen Südbahn im Kreiſe Raſtenburg jetzt in ausgedehntem 
Umfange betrieben. Für die Verpflegung der Arbeiter werden überall, ſo⸗ 
weit Hörde die nöthigen Vorkehrungen getroffen. Auch die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Meliorationen find in lebhaften Gang gekommen. Nach den 
uns vorliegenden Nachrichten ſind auf den durch den Staat, die Kreiſe und 
Gemeinden eingerichteten reſp. durch Staatsvorſchüſſe ins Leben gerufenen 
Ardeitsſtellen zur Zeit 19—20,000 Arbeiter beſchäftigt. Für die Beſchäfti⸗ 
gung der Frauen durch Spinnen und ähnliche Handarbeiten, wofür der Ver⸗ 
dienſt großentheils in Lebensmitteln gewährt wird, ſorgt der Hilfsverein für 
Oſtpreußen fortwährend in ausgedehntem Maße. Der Geſundheitszuſtand 
geſtaltet ſich allmälig, wenn auch nicht überall gleichmäßig, beſſer, und iſt 
insbeſondere der Typhus, wenngleich er noch in mehreren Ortſchaften, nament⸗ 
lich in den Kreiſen Wehlau und Fiſchhauſen, neu aufgetreten und in andren, 
beſonders den Städten Mehlſack, Wormditt und Zinten, noch von einiger 
Erheblichkeit iſt, im Ganzen im Abnehmen begriffen. ; 

Stettin, 7. April. [Die Schuldhaft] Auf die Anfrage des 
Miniſters für Handel ꝛc., betreffend die Aufhebung der Schuldhaft, 
haben die Vorſteher der hieſigen Kaufmannſchaft unter dem 2. d. M. 
erwidert, daß ſie in der Rückwirkung, welche die Aufhebung der Schuld⸗ 
haft auf die Creditverhältniſſe, insbeſondere auf diejenigen der kleineren 
Handels⸗ und Gewerbtreibenden vorausſichtlich ausüben werde, aller⸗ 
dings ein weſentliches Bedenken gegen die Beſeitigung dieſes Erecu: 
tionsmittels erblicken; und daß fie die Beibehaltung deſſelben auch in: 
ſoweit für geboten erachten, als es ſich darum handelt, Ausländer zur 
Erfüllung der von ihnen gegen Inländer eingegangenen Verbindlich⸗ 
keiten zu zwingen. 3 

Bromberg, 7. April. [Profeſſor Robert v. Schlagintweit 
iſt geſtern von ſeiner Reiſe in Rußland zum Beſuch eines Freundes 
hier eingetroffen und wird morgen über Berlin ſeine Heimreiſe nach 
Gießen fortſetzen. 

Altona, 7. April. [Bei der heute ſtattgehabten Wahl er: 
hielt Senator Schleiden 640 und Advocat Adolph Meyer 205 St. 

Bonn, 6. April. [univerſität.] Der Privatdocent Dr. Binz 
ift zum außerordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Facultät der 
hieſigen Univerfität, der Privatdocent Dr. v. Noorden zum ordentli⸗ 
chen Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität zu Greifswald ernannt 
worden. 5 (B. 3.) 

Wiesbaden, 8. April. [Die Spielbankfrage.] Heute Mittag 
hat die Unterzeichnung des über die Spielbankenfrage zwiſchen dem Be⸗ 
vollmächtigten der Regierung und der Direction der Spielbank abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages ſtattgefunden. a 

Arolſen, 4. April. [Acceſſion.] Der Landes ⸗Director der 
Fürſtenthümer Waldeck und Pytmont, von Flottwell, erläßt in der 
heutigen Nummer des „Waldeckſchen Anzeigers“ nachſtehende Bekannt⸗ 
machung: 8 — | N 

ve Majeſtät der König von Preußen haben mit Zuſtimmung Sr. 
Durchlaucht des Fürſten geruht, mich zum Landes⸗Director der Fürſten⸗ 


die bereits früher begon⸗ 


3 


* 


Grpebttien: Herrenſtraße Nr. An übernehmen alle Poſt⸗ 


n abe 20. 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
4 einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Donnerstag, den 9. April 1868. 


thümer Waldeck und Pyrmont zu ernennen. Geluben, habe ich das in 
dem Vertrage vom 18. Juli 1867 vorgeſehene Gelöbniß auf die Verfaſſung 
der Sürftentbümer Waldeck und Pyrmont in der Plenarſitzung der fürſtlichen 
Regierung am 24. d. Mts. i Ich trete mein Amt in der Hoffe 
nung an, daß das Vertrauen, welches mir bisher die Führung der Geſchäfte 
ſo weſentlich erleichtert hat, mich auch 7 begleiten wird. Nur dann 
kann es mir gelingen, melne 6 abe zu erfüllen, die ich in die Worte zus 
ſammenfaſſe: Stärkung und Befeſtigung des Bandes der Liebe und Treue, 
welche dieſes Land mit ſeinem angeſtammten giirftenhaufe verbindet. Fürs 
derung des Wohlſtandes und Gedeihens des Landes durch die engere Ver: 
bindung mit Preußen.“ 


Miünchen, 6. April. [Von Exceſſen] meldet die „Paſſauer 
Zeitung“ Folgendes: In Schobenhauſen wurde die Controlverſamm⸗ 
lung am 1. April durch arge Exceſſe geſtört. Die Zurechtweiſung 
eines Burſchen, der bei der Aufſtellung im Rathhausſaale feinen Hut 
aufbehielt, von Seiten des Hauptmanns, gab das Signal zu einem 
Lärmen und Toben, welches unmöglich machte, daß das Zureden der 
anweſenden Beamten verſtanden werden konnte. Die Mützen wurden 
aufgeſetzt, Cigarren angezündet, mit Stöcken und Stiefeln gepoltert, 
der Kronleuchter im Saale zerſchlagen. Der Tumult dauerte bis 12 
Uhr Mittags, wo ſich dann die Commiſſion unverrichteter Dinge zu: 
rückzog. — Aus. Deggendorf, 3. April, wird gemeldet: Bei der 
heutigen Controlverſammlung kam es zu argen Ruheſtörungen, fo daß 
die Verhandlung abgebrochen und Militär requirirt werden mußte. 
Soeben, Nachmittags 3 Uhr, rückt eine Compagnie des 8. Infanterie: 
Regiments hier ein. 


e 
Wien, 8. April. 
ſchreib: In Folge hier eingetroffener Nachrichten über Unruhen in 


Bakeu hat der Reichskanzler den Vertreter Oeſterreichs in Bukareſt aufe 


gefordert, energiſche Vorkehrungen zum Schutze der öſterreichiſchen Unter: 
thanen zu treffen. Wie jedoch ein Telegramm des öͤſterreichiſchen Ger 
neral⸗Conſuls vom heutigen Tage mittheilt, iſt die Ruhe in Bakeu 
nicht geftört. und find keine Feindſeligkeiten gegen Iſraeliten daſelbſt 
verübt worden. f f 
Dänemark. . 

* Kopenhagen, 6. April. [Zur Reife des Kriegs- 
miniſters nach Paris.] Die plötzliche Abreiſe des daͤniſchen Kriegs⸗ 
miniſters, Generalmajors von Raaslöff, nach Paris, hat hier in allen 
Kreiſen das größte Aufſehen erregt, und wird fortgeſetzt ſowohl in Ab⸗ 
geordnetenkreiſen als auch in der Tagespreſſe auf das Lebhafteſte er: 
örtert. Unter den Zeitungen find es namentlich das ſcandinaviſtiſche 
Hauptorgan „Faedrelandet“ und das eiderdäniſche Hauptorgan „Dag⸗ 
bladet“, welche ihrem Erſtaunen über die Reiſe des Miniſters Ausdruck 
geben. Beide Journale äußern mit Recht ihr erhöhtes Befremden dar⸗ 
über, daß der Miniſter zur Ausführung der „angeblich aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten unternommenen Urlaubsreiſe“ den jetzigen Augenblick 
wählte, in welchem beide Abtheilungen des däniſchen Reichstages haupt⸗ 
ſächlich mit wichtigen Vorlagen des Kriegsminiſters beſchäftigt find, 
u. A. mit den Geſetzentwürfen, betreffend die Errichtung von Uebungs⸗ 
lagern, die Ordnung der Intendantur, die Gagirung der Beamten des 
Kriegsminiſteriums und die Bewilligung eines außerordentlichen Credits 


für die Armee. Sie ziehen daher die übereinſtimmende Schlußfolgerung, 


daß dem Miniſter eine beſonders wichtige Miſſion obliege, welche der 
däniſche Geſandte in Paris, Graf von Moltke⸗Hvitf lot, nicht allein in 
Ausführung bringen koͤnne, und fie äußern im Ferneren gemeinſchaft⸗ 
lich die Anſchauung, daß Herr von Raaslöff mit Vollmachten in Be⸗ 
treff der nordſchleswigſchen Frage ausgerüſtet worden ſet, indem fie der 
Beſorgniß Raum geben, daß der Kriegsminiſter in Folge ſeiner conſer⸗ 
vativen Geſinnung ein Arrangement befürworten konnen, welches den 
national⸗däniſchen Intereſſen zuwiderlaufe. Früher war der mehrge⸗ 


nannte Miniſter, welcher in hohem Anſehen bei dem regierenden Könige 


ſteht, und ein jüngerer Bruder des ehemaligen däniſchen Miniſters für 
Schleswig, Conferenzraths Raaslöff, iſt, daͤniſcher Minifterrefident in 
Waſhington, und er hat als Diplomat den Verkauf der däniſch⸗weſt⸗ 
indiſchen Inſeln St. Thomas und St. Jan an Nordamerika vorbe⸗ 
reitet, wie auch den däniſch⸗jJapaneſiſchen Handels⸗ und Schifffahrts⸗ 
Vertrag abgeſchloſſen. N 
Nuß land. 


4 St. Petersburg, 24. März. (5. April) [Die An⸗ 
griffe auf Potapow. — Panſlaviſtiſche Gollecten und 
Feindſeligkeiten gegen Oeſterreich. — Bevorſtehende 


Perſonalveränderungen. — Der Beginn des Frühjahrs. 
Die Ernennung Potapow's zum General⸗Gouverneur der nordweſt⸗ 
lichen Gouvernements ſcheint unſerer national⸗demokratiſchen Partei 
einen tödtlichen Schrecken eingejagt zu haben. Der „Golos“ und die 
„Moskauer Zeitung“, die ſonſt immer verſchiedener Meinung ſind, 
wetteifern in verdeckten, aber leicht verſtändlichen Angriffen und Miß⸗ 
trauenserklärungen gegen den neuen Statthalter am Niemen und machen 
demſelben wegen der Conſequenz, mit welcher er ſich die Purification 
der ruſſiſchen Bureaukratie angelegen ſein läßt, empfindliche Vorwürfe. 
Die „Moskauer Zeitung“ klagt, daß bereits keiner der don Murawieff 
angeſtellten Gouverneure mehr im Amt ſei und daß die eifrigſten 
Miſſionäre des Ruſſenthums ihre Stellungen für fo gefährdet hielten, 
daß ſie dieſelben freiwillig niederlegten. Wie Sie willen, gehort die 
Einführung der ruſſiſchen Sprache in die katholiſchen Gottesdienſte zu 
den Lieblingsthemen Katkows; da dieſelbe aber nur für einzelne Gou⸗ 
vernements geſtattet worden iſt und die Regierung neuerdings directe Con⸗ 
flicte mit dem roͤmiſchen Clerus vermeidet, hat Potapow einen katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen in Witepsk, der ein ruſſtſches Gebet Öffentlich abhielt, 
zur Verantwortung ziehen laſſen. Gegen dieſe Maßregel hat das 
Most. Blatt leidenſchaftliche Anklagen erhoben, von Ermuthigung der 
polniſchen Partei gefabelt u. ſ. w. Natürlich haben die Gonfervativen 
ſich ſofort zu Vertheidigern Potapows aufgeworfen und dieſem, von 
dem neuen Miniſter Timaſchow wiederholte Verſicherungen des öffent⸗ 
lichen Vertrauens zu Theil werden laſſen. — Die Klage der „Westi“, 
daß den nothleidenden Gouvernements durch Sammlungen für pan⸗ 
ſlaviſtiſche Zwecke Schaden gethan werde, iſt durch einen neuerdings 


veröffentlichten Rechenſchaftsbericht der „Nord. Poſt“ thellweiſe Recht⸗ 


fertigung zu Theil geworden: in Moskau allein find gegen 8000 Rbl. 
für die öſterreichiſchen Slaven collectirt worden und zwar 1000 Röl. 
für die ruſſiſchen Schulen in Galizien, die gleiche Summe für dos 
Nationaltheater in Lemberg, je 1000 Rbl. für arme croatiſche und 
ſlovakiſche Studenten, 680 für ſolche Beſucher des Slavenconghreſſes, 


[Aus Rumänien.] Die Wiener „Abendpoſt“ 


6. 


welche ihrer Stellen verfuftig gegangen u. ſ. w. Gegen Deſterreich 


E 


5 8 — — . Le 1064 1 
beobachtet unſere Preſſe, die offieisſe wie die fog. unabhängige überhaupt] „International“ veroffentlichte angebliche Schreiben des Papſtes an den 
eine ſehr unfreundliche Haltung. Kaum eine Nummer des „Inva⸗ Kaiſer von Oeſterreich für apokryph. 1 Aug a & 
liden“, die nicht Ausfälle gegen die Slawenfeindſchaft Beuſt's und des Ueber die Reife des Prinzen Napoleon meldet „France“, daß der] e. uni 1 6 Uhr. April 52, 50 änkt Geſchaft A 
ungariſchen Minifteriums ertheilt; der „Golos“ hat neuerdings wieder Prinz auf der Rückreiſe von Turin und Florenz ſich nach Stuttgart, . A ge A he 

2 0 3 9 unveränderten Preiſen, weißer beſter Qualität 54, rother 52, 50, geringere 
den öſterreichiſchen Undank von 1853 zur Sprache gebracht, und ſelbſt[ München und Wien, und von dort nach Konſtantinopel begeben werde. | Sorten 49—51. Roggen wenig gefragt 37, 50. Mehl ruhig, unverändert. 
die conſervativen Blätter ahmen den peſſimiſtiſchen Ton nach, in Paris, 8. April. Der „Moniteur“ veröffentlicht eine Correſpon⸗ Spiritus 83. ; : ; 

welchem der „Invalide“ von den letzten Wiener Concordats⸗Verhand⸗ denz aus Rio de Janeiro vom 11. v. M., welche authentiſche Mit-|... 1 April. A (Schlukbericht. 2 
lungen urtheilt. — Die in voriger Woche telegraphiſch mitgetheilte | theilungen über die letzten kriegeriſchen Ereigniſſe enthält. Dieſelben 4 . Martibeſach a leute Kine, Dal: 1 
Nachricht, daß Graf Schuwalow die Leitung der geheimen Polizei in] beſtätigen, daß die braſilianiſche Flotte den Zugang zu Humaita forcirt[Preiſen. Gerſte und Hafer unveräubers, eindl ab Hull loco 33%, 
die Hände Albedinsky's niederlegen und an Büdberg's Stelle nach Paris] und daß Marſchall Caxias eine Redoute in der Nähe der Stadt ge: | — Regenwetter. 
gehen wolle, iſt neuerdings wieder zweifelhaft geworden. Für ausge⸗ nommen hat; die Feſtungswerke von Humaita ſelbſt find bis etzt noch en . 4 Uhr 30 Min. Getreſdemarkt 
macht gilt nur, daß Budberg durch den ärgerlichen Auftritt mit Herrn] nicht zur Uebergabe gezwungen; die Armee des Präſidenten Lopez hat . Jan 28, pr er uli 20650 93 hr 15 Ma 347 15 Auen: 
v. Mependorff unmöoͤglich geworden ſei und daß Albedinsky die Verwal: | bei Humaita den braſilianiſchen Truppen gegenüber Stellung genom- Be er 364. A W ee WR 8 
tung der Oſtſeeprobinzen die längſte Zeit geführt haben ſoll. Als 


1 ® men. Die Eroberung von Aſuncion ſeitens der braſilianiſchen Flotte 
feinen Nachfolger nennt man den General⸗Adjutanten Grafen Heyden. 


2 * 2 ＋ 7 
N e wird beftätigt. Berliner Börse vom 8. April 1868. f 
Der ewige Wechſel in der Oberverwaltung, der ſeit den letzten Jahren ß / 5 


London, 9. April. Murchiſon erhielt Briefe von Levingſtone via Fe . 


= 


re 
al . Spiritus pr. Apri fe ö 


üblich geworden und nur in der Türkei feines, Gleichen hat, wird Zanzibar. Levingſtone iſt wohlbehalten auf der Heimreiſe begriffenz] Freiw. Staats-Anı... cn be ER 2 
ſelbſt von der „Mosk. Zeitung“ als. Uebelſtand gerügt: dieſelbe machte] Die Reife war ſehr erfolgreich. ce e ee e, leer Lesen en 
vor Kurzem die Bemerkung, daß in Wilna ſeit Jahren kein General⸗ London, 8. April. Aus Newyork vom geſtrigen Tage wird ge⸗ dito 1857 9 5 br. Amsterd, Rotte. | e 
Gouverneur das Oſterfeſt zwei Mal hinter einander gefeiert habe. Noch meldet, daß die demokratiſche Partei bei den Wahlen in Konnektikut ds 1885 de. ae e is 1= 11% dr 
Ihlimmer iſt es in den Oſtſeeprovinzen zugegangen; tritt Albedinsky] geſiegt hat. 8 . db, |Berlin-Görlitz . I | m KIT 
wirklich zurück, ſo haben dieſe Provinzen binnen 6 ¼ Jahren fieben] Berichte aus Newport vom 28. v. M. melden, daß der Reconftruc-| dito 1853 8270 er bi Berim-Hamburg] 9 | U f ess. 
verſchiedene kaiſerliche Statthalter geſehen. Wie vielfach behauptet wird, tionsausſchuß über die Bill betreffend den Wiedereintritt Alabamas in|sıate-Schudschemelönist br Wenn | f f de . 0 
ſoll bereits gegenwärtig zweifelhaft fein, ob der vor 6 Wochen ernannte die Union Bericht erftattet hat und die Zulaſſung des Staates unter] Bare e Hun uu . ba, une, Mead. | 5 — 614, be, 
livländiſche Civilgouverneur Lyſander im Amte bleibt. Mit dem Schluß der Bedingung empfiehlt, daß daſelbſt der verfaſſungsgemäße Cenſus 2 (Kur. u.Noumärk 3 764 be 01a nde | — 1 0 be. 
dieſer Woche geht die muſtkaliſche Faſtenſaiſon an und mit dieſer ift | beibehalten wird. — Der Senat hat den Vertrag mit dem nord⸗ 1 ern i Fri . 8 bz. 
der officielle Winter zu Ende; der Eintritt der warmen Jahreszeit wird deutſchen Bunde betreffend die Staatsangehörigkeit der Auswanderer =) dire g — dito dito |5 — 5 Is du. u. 
wahrſcheinlich früher erfolgen, als im vorigen Jahre, wo die Schiff: |ratificiet, & \Schlesische 4%, da, dete Bar. 18% d 4 leck“ 
fahrt erſt Ende Mai ihren Anfang nehmen konnte. Leider muß man] St. Nazaire, 8. April. Der Dampfer „Louiſtang“ iſt mit Nachrichten s{Kur,n,Nenmärk.is 0 % br. _ [Magd-Hatberat | — | — 166%, B. 
ſich ſagen, daß der Nothſtand im Norden und im Innern des Reiches aus Merico, welche bis zum 18. v. M. reichen, hier eingetroffen. &)Ponensche. % 189 , ata TLadw zh - — en 
erſt dann in feinen Zenith tritt, denn mit dem Verſchwinden der Madrid, 5. April. Der Handelövertrag zwiſchen Spanien und ern 4 e . 
Schlittenbahn hört das wichtigſte Communications⸗ und Transportmittel] dem norddeutſchen Vunde ift geſtern den Cortes vorgelegt worden. A — | — A BOB. 
für Wochen und Monate vollſtändig auf. ; (T. B. . N.) Louisd’or 112 Biden. = es: bz. —— 2 Ei ae 2 
0 St. Petersburg, 8. April. Der Finanzminiſter ſagt in der Aus⸗ Goldz. J. 11% be, aaa, Bin, 8 b. Oberschl. A. . 112 — 186% b. 
ö in! 5 Zeitun führung, mit welcher er das Budgetproject für 1868 dem Kaiſer vor⸗ Ausländische Fonds. 440 984 Er 1 
Lob 31 J. legt: „Die Mißernte des vergangenen Jahres bewirkte eine Bermeh⸗ oer age 5 e be, ee e e — — 18 5 29 be 
„, Görlitz, 8. April. In den Bezirken, aus denen das Wahlrefultat| rung der Ausgaben; bei einer guten Ernte wäre das Deficit unbedeu⸗ . ee | ee 
om 7. d. M. bis jetzt bekannt geworden ift, hat Herr Gutsbeſitzer[ tend geweſen.“ Schließlich jagt der Minifter, er werde, dem Willen] ate Ser Pr-A.A 60% G. eat ger — f i K. 
Dr. Louis Müller insgeſammt 2300 und ſein Gegencandidat Hr. Com⸗ des Kaiſers Folge leiſtend, alle Mittel anwenden, um die begonnenen. Eisenb.L. |— mia: Rheinische... — — 14 118½ b. 
mercienrath Schmidt 859 Stimmen erhalten. Da die Betheiligung an der Eiſenbahnlinien zur Vollendung zu bringen (T. B. f. N.) Lat. neue Sproc. fis 14815440 be. || dito rem kr — | f | — 
Reihötagswahl diesmal im Allgemeinen eine fpärlihe war, fo kann man eue en, DRAN] e e eee e, eee e e ee 
nach obigen Zahlen wohl die Wahl des Hrn. Dr. Müller zum Reichstags⸗ Newyork, 7. April. Thomas Darcy und Me. Gree ſind in Ot⸗ | Poin.Pfandbr. ULEm..4 61%, bz. nme a 
Abgeordneten als gewiß annehmen. towa (Canada) ermordet worden, ohne daß es bis jetzt gelungen wäre . 4 Warschan-Wiaul — |— 8 86% b.. 
—r, Nauslau, 8. April. [Sechs Menſchen erſtigt. — Wettrei⸗ irgend eine Spur der Mörder aufzufinden. (T. B. f. N.) |, do, fbi Ob. 8 6e - und Industrie-Paplero, 
ten. 1 Elſenbahnbanteng ein ee Klauen Art iſt hier Alexandria, 3. April. Scherif Paſcha iſt wiederum zum Miniſter des] Pagen. 30 Pl. 100g. ihr . NN m 84 
in Aller Munde, und da öffentliche Blätter noch nichts davon dee een Innern ernannt, Ragheb Paſcha entlaſſen worden. Ismail Paſcha iſt zum] Amerikan. 8-Anl. % 76 br. 116 B. 
theile ich Ihnen mit, was ich von ge er Seite darüber erfahren Finanzminister deſignirt worden. Dieſe Veränderungen haben im Lande all⸗ Eisenbahn-Prioritäts-Aotier. f 1 82 
habe. Der Brennereibeamte aus Sko riſchau hieſigen Kreiſes, verließ am | gemeine Zuſtimmung gefunden. g ‘ „ Bere-Märkische . . ‚4112196 B. 8 4 
jetzigen Quartals wechſel feine bisherige Stellung und of mit feiner Ehefrau] _ Die auf Rechnung der mißglückten Anleihe ausgegebenen Schuldſcheine dito WIA 51% =. 
ae 3 Kindern (en & aa dl ne — ae find eingelöft worden. C. B. f N) . ao Ill v. St. 2 g. 77% ba fir 85Y, be. 
u feinem Schwager und zu deſſen Mutter. ere wollte ihrer Tochter, die 0 5 f ; Coln-Minden ..... 415 970 7 N 
8 t kurz vorher entbunden haben ſoll, ein recht warmes Zimmer bereiten, Ru a e e I n u — ge u 18 14555 9 a 2. 
bent Abends ſtark ein (ob mit Steinkohle oder mit Eichenholz iſt mir unbe: | Rentenbriefe 91% bez. Schleſ. Pfandbriefe 83 Br. Deſterr. tional⸗Anleihe 710 8 8 2 8 
annt), ſchloß aber unvorſichtigerweiſe zeitig die Ofenklappe, worauf ſich die]55% Br. Freiburger 119% Br. Neiſſe⸗Brieger — Oberſchleſiſche Li. A.| te 4% 93% 8. 1 — 
ange Familie zu Bett legte. Am folgenden Morgen wurden der Brennerei⸗ und C. 186% bez. u. Br. Withelmsbahn 85% i Oppeln⸗Tarnowitzer 10e SE Bis — 101 ct. ba. 
eamte, ſeine Ehefrau, ſeine 2 Kinder, fein Schwager und ſeine Schwieger⸗ 77 bez. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 82% Gd. Schleſ. Bank⸗Verein 112 Br. Oord 8 1 6 B. 7 


mutter, alſo ſechs Perſonen, als Leichen aufgefunden. Sie waren ſümmt⸗ 1 — f 7698 5 0 4% —— 
lich an tollen erſtickt, und die mit ihnen angeſtellten Wiederbelebungs⸗ Para 55 ** 5 8 96 91 Ben * EIER 55 8. dito _ IV. Em. 4½ %% f, 
Verſuche ſind leider erfolglos geblieben. Am e —. hat die 48% Gd at tee * „ e RR 613.8. 
Beerdigung dieſer 6 Perſonen attgefunden. — Herr Lieut. Graf Stolberg a Breslau, 9. April. Preiſe der Cerealien 200854 A 69 0 12 87 8. ae e 
Fr Aden 3 e I ee an. ri 5 Feſtſetzungen der Au ee Commiſſion pr. Scheffel fel eee d. 11 din 5.1.8710 80 = 8. 
— 6000 Schritt Entfernung — in der rzen Zeit von fünf Minuten zu 4 2 nu 2 Bu — Oberschles, A. 1a — 2 1 11 ba. 
Pferde zurüdzulegen. Er führte geſtern Mittag dieſen Wettritt auf ſeiner Weizen weißer 121-123 117 106110 Gerſte 65—66 64 60.62 d 11 6 = — 
braunen Stute „Sechäunbfechäjig" aus und legte, die Sommerbahn der] do. gelber, 119—121 115 106--110 2 75 Beeren 40-41 39 38 440 Bir 92 6 — 2. 
Cbauſſee benügend, die große Strecke in der außerordentlich kurzen Zeit von] Roggen, ſchleſ. 86-87 85 84 Erbſen 76—78 74 70-72] die E. 177 6 — f e 
4% Minute zurück. — Auf unſerem Bahnbple Hd wieder ein recht do. fremder 83—84 82 80—81 g dio 9 er ar ha 
reges Leben und die e Kap 5 elbſt ir 115 m dea 99 899 Notirungen der e ee ion zur Feſtſtellung zusierecrrane... . 18 254% be. 
wärtig wird ein Wagenſchuppen und ein zweiter Waſſerbehälter gebaut. 8 . Vesteyr. südl. St-B, |3 [224 2. 
Beim Graben des Grundes zu Letzterem iſt 5 auf der ohnehin ſehr tief-| Nap -.... 122 282 172 \ Pe een. a — . 
liegenden moorartigen Wieſe in beträchtlicher Tiefe auf altes, ſehr feſtes Winterrübſen 182 172 162 pr. 150 Pfd. Brutto in S ann Nine bur. —.—. A Bm 
Mauerwerk geſtoßen, welches ſich von Oſten nach Weiten bingieht und wohl] Sommerrübjen 165 158 148 l : * Berlin, 8. April. Weizen loco 90—168 Thlr. pro 2100 Pfd. nach 
ein Ueberreſt der alten Feſtungswerke ſein muß; denn unweit davon befand Dotter 162 152 142 N Qualität. — Roggen loco 78—79pfd. 75 Thlr. pro 2000 18 bez. 
ji eine hohe Baltion, die 05 n aut Arcen ne hoc 2 65 Loeo⸗ (Kartoffel-) 9 8 bei 80% Tralles Al Rüböl 019 )% Thlr. 8 S iritus Tee Jah 
a t worden ift. e Monkeur⸗Arbeiten an den beiden g r., . £ r. bez., pf und April⸗Mai — 5 — a i⸗ 
ne ſind kecndet und Letztere werden bereits mit Schienen belegt. Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 2000 Ctr. Roggen. — Ctr. Leindl. Aan Gen Thlr. Beh Juni⸗Juli 20% — 5 Bi Thlr. BA Juli⸗ 
g 1 8 N 100 Etr. Rüböl. 15,000 Ort. Spiritus. — Etr. Rapskuchen. — Etr. Hafer Aug. 20% Thlr. bez. und Gld., 20% Br. ul 
\ ö i 1 — — ,p — —ꝓ—ß—ß p / ˖ ARTEN RETTET —: —u:Ü ͥ— 7 4 
Telegraphiſche Witterungsber de nom. De,ätpsih, Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. Breslau, 9. April. Bei ziemlich guten Angeboten haben ih Preiſe 
& 40 Baromet.“ Therm. eng 0 Yllgemeine (Wolff's Telegrapbiſches Bureau.) am heutigen sg Amer 3 8 
F Dirt. 5 70 Reaum. | kung und | Himmels⸗Anſict.] Paris, 8. April, Nachm. 3 Uhr. Matt, beunruhigt. Conſols von Mit. 127 Sen abe 100 eins Eure ſchleſiſcher 3 107 
8 Mien. > - tag 1 Ubr waren 93% gemeldet. Schluß-Eourje: 3proc. Rente 69, 10 0 ablt . 910 „ pr 8 in 9 ſchl Mi ü Pan 
6 Memel 322% [ „ [W., mäßig. Heiter. —69, 12. Italieniſche öproc. Rente 49, 20. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Te ., fremder 8084 Sgr., feinfte Sorte üb 1 5 be ge Be 5 
7 Königsberg . | 3329 | 1,6 [N, ſchwach. eiter. Actien 553, 75 feſt. Eredit⸗Mobil⸗Actien 265, 00. Lombard. Eiſenb⸗Actlen matter pr. 74 Pfund gelbe 60-61 Sar belle 62645 8 gabe 65 
en ‚3340 | 25 WR. Ihwach.|Vevedt. 373, 75, "Deitert. Unleibe von 1865 pr. cpt. 345, 00. Hproc, Bereine| 2e Sge, feinſel Corte über Noth Kachle = Safer Schr Laacher 
— Ratibor 3268 | 30 (Sz mäßig. Vewolkt. Staaten: Anleihe vr 1882 (ungeft.) 827. or. 50 Pfd. 40—42 Sgr., feinfte Sorte Aber Notiz bezahlt. — Erbſen 
— Münſter 3302 | 6,8 [SW., ſchwach. Jedi heiter. London, 3. April, Nachmittags 4 Uhr. Schluß ⸗Courſe: Conſols 93 J. in' fefter Haltung. — iden ohne Beachtung, pr 90 0 ne n 
— Trier 327,4 8,3 S W., . Bewölkt, trübe. Iproc, Spanier 35%. Italien. Sproc. Rente 48%, Lomharden 144%. Deljaaten in matter Stimmung, — Lu inen weni Um ab 90 b. 
6 Flensburg. 333,8 | 28 Windstille. Bedeckt. Mexicaner 15%. Sproc. Ruſſen 83%. Neue Ruſſen 85%. Silber —, Türk.] elbe 38— 44 Sgr., blaue 40—447 vs 3 ohnen mijab, pr. 10 ar 
8 Paris 332,4 | 75 SSW., mäßig. Bedeckt. Anleihe von 1865 34%. Sproc. Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 73%. 135100 Sgr. — Schlaglein titles Geſchaͤft ey) küche lane 
= Haparanda | 329,4 —7, RN, ſchwach. Heiter. Frankfurt a. M. 8. April, Nachmittags? Uhr 30 Min. [Schluß⸗ ſchleſſche 60 —32 Sgr. rende 32.55 Gar. pr. Cents an Meta eu 
„ A d e Courſe. Wiener Wechſel 102%. Deller. National-Anl, 53%. 6% Verein. i 9, Sat pr. Omen dir ne 
— Petersburg 26,1 18, ſtar ebedt, Penner Ahe 970 ie, 75 10 A 4 505 x eee Pi 2 4 Bag Kleeſgat am Markt ohne Auswahl, rothe in matter Haltung, 10% bis 


— Moskau — — — — 
7 Stockholm 331,3 0,6. ed . eiter, geſt. Schnee.“) Looſe 88 B. — Oberheſſiſche 73%. Feſter und belebter. Nach Schluß der 
y N., ſchwach. Bewaltt, ruhig. Börſe: Matter. Credit⸗Actien 193%, Staatsbahn 259% ie 


— Skudesnäs 334,7 0,8 6 Thymothee 60 8 7 5 
ia, am 7. Max. 4,1. Min. 43. . Frankfurt a. M. 8. April, Abends. lEffecten⸗Societät Ameris e D — 
Ae, Ba — — 
eteorolo e e obachtungen. 1 4er Looſe 87%. Staatsbahn 259. Beſchränktes Ge : 
sit 2 Bremen, 8. April. 5 etroleum. Standard white, loco 5%. Einnabme im Mär, N ame 95373 


Wien, 8. April, Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 182, 90. 
Weiten. Nordbahn. —, —. Galizier 203, 75. Steuerfreies Anlehen — — . 


Der Barometerſtand Hei 0 Grd. 
Lom⸗ 
a — |barven 168, 60, Staatsbahn 253, 90. 1860er Looſe 82, 10. 1864er Looſe⸗ 


in Pariſer Linien, die Tempera» 


der guft nach R | tometer. 198,751,, Etur. Güter und Grtraotdinarien, 
tur der Luft na eaumur. . 


dealt - Feſtſtellung 17,253 un 1 
ratur. . 1 » 
unter Vorbehalt r n 0 „253 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. 


— — wL-ͤ— — —— — nn nme : Einnahme im Monat M 
257 7 SEN 3 85, 25, Napoleonsd'or 9, 31. Flau. at Mi ir ' 
Be lo Wi. 32721 7 50 ® R Tull. Antw pen, J. April, Manage 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum: erfolgter Sehftellung incl, Ertraordinarien 25,956 3. 8. 
. x —— g Markt. Echlaß⸗ Bericht) Ruhig. Naffinirtes, Type weiß, loco 43% bez., Mithin im März 1868 wenſger . . 8702 Thlr. 17 Sgr. 7 Bi. 
Breslau, 9. April. [Waſſerſtand.] O. B. 17 F. 78. U.⸗P. 5 F. 1 3. 44 Br. Auf Lieferung geſchäftslos. Preiſe nominell. N Derlin-Oörli N Di 
ͤà—U— . Demburg, 8. April, ß „Sie Ginnahmen.pro Monat Mä e e eee 
a Telegraphiſche Depeſchen Hamburger Siagts⸗Pramfen⸗Anleibe 360, geen eibe 54%. Oeſterr. Sefffeltung: u betragen vorbehaltlich definitiver 
aus dem Wolffſſchen Telegraphen⸗Bureau. a ee ehe ente 48%, . RR ig 1) aus dem Güter⸗Verkeht 25,074 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Paris, 8. April, Abends. Eine Touloner Correſpondenz des deutſche Bank 110%, hei. Bahn 117%. Nordbahn 96%. AltonasRiel 9 Fe e e e EIER 17 39 a mal 
„Journal Montpellier“ verſichert, im Touloner Hafen werden Reiſe⸗ 116. Finnländiſche Anleihe 79%. _1864en Ruſſiſche Prämien - Anleihe Extraordinari aan. 8 „953 „ — 


je Kaiſerin ; 104, 1866er Ruſſiſche Prämien-Anleihe 102. 6proc. Verein. St.⸗Anleihe 68%. 
DR für die Kaiſerin und den kaiſerlichen Prinz nach Rom Dito 1 ul Aer 5 en 
Paris, 8. April. Das „Memorial Diplomatique“ verſichert, Kb mern a Wege pr. pri 54 Mid nete 128 2 8 
der Papſt beabſichtige keineswegs den Bruch mit Oeſterreich, falls das] Br., 177 Öl, pr. Frübjahr 177%, Br. 177 © 95 pr. 440 171 Br., 
* r. 


egeſetz promulgirt werde. Der Papſt erkenne die Nothwendigkeit an] 170 Old. Roggen per April 5000 Bid. Brutto 130 Br. 129 Glo, pr. 
fr ‚vn Kae men Defeeig, da Dep a. cin. [RW ̈ͤ 1 Br Bo On, Sal 
Paris, 8. April. Die offen Abendblätter treten auch heute ritus feſt, 29. Kaffee ſehr feft, verkauft 4810 Sack Santos. Zink flile. 


den beruhigenden Nachrichten, welche neuerdings über den Stand der] — Regenwetter. f 
hig ’ ch 8 8. April, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 


Verhandlungen zwiſchen Preußen und Dänemark in Umlauf geſetzt ſind, . Liverpool, 1 e 
mit Entſchiedenheit entgegen. mb ee 12%, Georgia 12. Fair Dhollerab 11. Middling 


Nor. fai lerah 10%. Good middling Dhollerah —. Bengal 9%. Good fair 

„Etendard“ verſichert, daß die Verhandlungen ihren weiteren Ber: Bengal en Pease 9 — dem fair Oomra 11. Gesa Fe 
lauf nehmen, ohne jede fremde Einmiſchung, und fügt hinzu, es fei, | Pernam 12%. Egyptiſche 13. Smyrna 10%. Orleans ſchwimmend —. Sa⸗ 
wie auch immer die Löſung der Frage fein werde, ſehr auf der Hand | vannah —. Schwimmende Mobile —. Schwimmende Amerikaner —. Oomra 


f lei a a je] Märzverſchiffung —. Bengal März⸗Verſchiffung —. . 
liegend, das dieje Frage Nichts in ſich ſchließe, was geeignet ſei, die New 2 erh 8. 5 1 6 Uhr. Wegſel auf Landen 109. l f 
öffentliche Meinung zu beuntubigen. u "| Gold⸗Agio 38%. Bonds 1114. 1885er Bonds 110%, 1904er Bonds 102%. 
Auch „Patrie“ erklärt ſich ermächtigt, ähnliche beruhigende Mitthei⸗ Illinois 144%. Griebahn 72%. Baumwolle 27%. Petroleum 35%. r Verantwortlicher Revael ax: Dr. Sten F 
lungen zu machen. Das letztere Blatt erklärt das vom Journal] Maismehl 10, 25. 5 Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 71 
7 . i 18 7 N , u 


Summa pro März 46,021 Thlr. — Sgr. — 
Sterne die feſtgeſtellte e mh 15 Far 
onat Januar und Februar at ARE er sr 
Summa bis ul, März 127,508 Thlr. — Sgt. — Pf. 
Der Feiertage wegen bin ich diesmal Dinstag und Mittwoch, den 14. 
und 15. April in Gebauer Hotel zu Breslau für meine Keane * 
en. N au 8 25 
| 2 Andres, 
2 itz. 8 1822 


Wundarzt aus Gör 


Das Neueste in Chäles, © 
bughs, Cravattes, Ma etc. v 


1 * 
Bee tät bei 


aun 1 9 


. Foulards, Lavallieres, Hum- 
Mig=€ und in vorzüglicher 


wine Friedlaender, 


ehweidnitzersir. 28, vis-a-vis Jom Theater, 


8 ft : 4 . a g ; ‘ a N 
e hart N unge D BR 0 . 2 » . 


